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Neue Netzentgelte: Entlastungen für
Ostdeutschland im Stromnetz

Ab 1. Januar 2025 bringt die Bundesnetzagentur neue
Strompreisbestimmungen für mehr Gleichheit in Regionen

mit erneuerbaren Energien.

Die Bundesnetzagentur hat eine bedeutende Änderung der
Strompreisgestaltung angekündigt, die ab dem 1. Januar 2025 in
Kraft treten wird. Diese Initiative zielt darauf ab, die
Netzentgelte gerechter zu verteilen und den Verbrauchern in
Regionen mit einer hohen Erzeugung erneuerbarer Energien
eine spürbare Entlastung zu bieten. Dies könnte insbesondere
den Norden und Osten Deutschlands betreffen, wo die
Netzentgelte aufgrund der hohen Produktionskosten für
erneuerbare Energien erheblich angestiegen sind.

In den letzten Jahren sind die Kosten für den Netzausbau,
insbesondere in Regionen, in denen der Ausbau erneuerbarer
Energien vorangetrieben wurde, massiv gestiegen. Die
Netzentgelte, die einen signifikanten Teil der Stromkosten
ausmachen, müssen nun regional fairer gelöst werden. Klaus
Müller, der Chef der Bundesnetzagentur, bestätigen diese
bevorstehenden Änderungen, um eine gerechtere Finanzierung
zu gewährleisten, die sowohl den Verbrauchern als auch den
Unternehmen zugutekommt, die in diesen energiereichen
Regionen ansässig sind.

Regionale Unterschiede ausgleichen

Der Umbau und die Anpassung der Netze haben in den stark
erneuerbaren Regionen zu außergewöhnlich hohen Kosten für



die Verbraucher geführt. Nur während die Windkraftanlagen
mehrheitlich im Norden Deutschlands aufgestellt sind, befinden
sich die großen Photovoltaikanlagen oft in ländlichen Gebieten.
Somit sehen sich die Bewohner in diesen Regionen, die zwar zur
Energiewende beitragen, gleichzeitig mit hohen Strompreisen
konfrontiert.

Zukünftig wird eine Umverteilung dieser Mehrbelastungen
geplant. Die Bundesnetzagentur hat versichert, dass nicht nur
die betroffenen Regionen entlastet werden sollen, sondern die
zusätzlichen Kosten gleichmäßig auf alle Stromverbraucher in
Deutschland verteilt werden. Dies könnte bedeuten, dass einige
Verbraucher an anderen Orten mit höheren Strompreisen
rechnen müssen.

Ein zentraler Punkt des neuen Regelungsansatzes besteht darin,
die Netzbetreiber zu identifizieren, die mit besonders hohen
Kosten konfrontiert sind. Diese Unternehmen sollen finanziell
entschädigt werden, um die wirtschaftlichen Auswirkungen der
hohen Netzentgelte auszugleichen. Dabei ist es wichtig zu
betonen, dass die Entlastung für die spezifischen Regionen nicht
zulasten anderer Verbraucher gehen soll.

Die Rolle der Netzentgelte in den
Stromkosten

Die Netzentgelte stellen einen erheblichen Teil der Stromkosten
dar – im Durchschnitt etwa 20 Prozent des gesamten
Strompreises. Dabei variieren die Kosten je nach Region
erheblich, wobei einige Gebiete bis zu 15 Cent pro kWh zahlen,
während anderswo nur 5 Cent verlangt werden. Diese
Diskrepanzen führen dazu, dass in Gebieten mit starkem
Wachstum erneuerbarer Energien die Bürger faktisch die Kosten
der Energiewende allein tragen.

Die Bundesnetzagentur prognostiziert vor allem für die
Bundesländer Brandenburg, Sachsen-Anhalt und Schleswig-
Holstein eine deutliche Entlastung. Auch in Gebieten wie



Mecklenburg-Vorpommern, Bayern und Niedersachsen könnten
die Netzentgelte niedrigere Werte erreichen. Es wird eine
bessere Transparenz darüber geben, wer durch die neuen
Regelungen profitiert und wer nicht. Diese Analysen sollen ab
Mitte Oktober zur Verfügung stehen, sodass die Verbraucher vor
den Änderungen gut informiert sind.

Insgesamt ist das Ziel dieser Maßnahme, eine gleichmäßigere
und gerechtere Kostentransparenz bei den Strompreisen zu
schaffen und den Energiewandel in Deutschland sinnvoll zu
unterstützen. Die Verbraucher in Regionen mit hoher
erneuerbarer Energieproduktion sollen nicht länger finanziell
übermäßig belastet werden, während das gesamte Land von
den Vorteilen der Energiewende profitiert.
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